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Herren Kreisliga A Gr. 1

SV Rosenfeld : TTC Schiltach 
Donnerstag, 14.03.2024, 20:00 Uhr

Achirei tütet den Sieg für den SV Rosenfeld ein

Als Paul Eusebiu Achirei sein Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der
Herren Kreisliga A Gr. 1 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:2 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TTC Schiltach besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TTC Schiltach meist auf verlorenem Posten,
denn nur 16 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag
wiederum Deckert und Achirei, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum
Teamerfolg beitrugen.

Das Spiel lief wie folgt ab: Eher wenig Gegenwehr bekamen Deckert / Perst beim 3:0 von Scherber /
Janouch. Ein hartes Stück Arbeit hatten daraufhin Achirei / Bruckner gegen Jarczyk / Harter zu
verrichten, bevor ihr Fünf-Satz-Sieg eingetütet war. Das war eine ganz schön enge Kiste! Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Gambach / Gulde hatten gegen Kernberger / Weißer bei ihrem Sieg in drei Sätzen
wenig Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun
der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Beim 11:5, 11:7, 11:1 gegen Frank Scherber fand Kevin Deckert von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Einen Sieg fuhr Paul Eusebiu Achirei bei seinem 3:1 gegen
Dennie Jarczyk ein. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an
der Reihe. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Gerd Bruckner bei seiner 1:3-Niederlage von
Martin Kernberger dann doch niedergerungen worden. Nicht ganz mithalten konnte Torsten
Gambach, beim 1:3 gegen Simon Harter, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Axel Weißer war am Nachbartisch
der Gastgeber Tobias Perst, konnte er am Ende seiner deutlichen Favoritenrolle vor dem Einzel im
Entscheidungssatz doch noch gerecht werden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit
nur zwei Punkten Vorsprung. Auf verlorenem Posten stand Claus Gulde in den ersten beiden Sätzen
zunächst gegen Uwe Janouch, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem
3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Was eine Wendung des Spiels! Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des SV Rosenfeld und des TTC Schiltach. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwang Kevin Deckert Dennie Jarczyk in fünf Sätzen. In vier Sätzen gewann Paul Eusebiu Achirei
gegen Frank Scherber und gab dabei nur einen Satz her. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:5 (Achirei) und 8:11 (Scherber). Die beiden Teams
verließen mit einem 9:2-Erfolg für den SV Rosenfeld die Halle.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 16.03.2024 gegen den
SV Marschalkenzimmern II, während der TTC Schiltach am 23.03.2024 gegen den TSV
Hochmössingen II antritt.

 Statistik:
 SV Rosenfeld

Doppel: Deckert / Perst 1:0, Achirei / Bruckner 1:0, Gambach / Gulde 1:0 
Einzel: K. Deckert 2:0, P. Achirei 2:0, G. Bruckner 0:1, T. Gambach 0:1, T. Perst 1:0, C. Gulde 1:0 

 TTC Schiltach
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Doppel: Jarczyk / Harter 0:1, Scherber / Janouch 0:1, Kernberger / Weißer 0:1 
Einzel: D. Jarczyk 0:2, F. Scherber 0:2, S. Harter 1:0, M. Kernberger 1:0, U. Janouch 0:1, A. Weißer
0:1


